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Ausgangssituation

Die Fachgruppe der Gesundheitsberufe der Wirtschaftskammer umfasst die Augenoptiker, Kontaktlinsenoptiker, 
Hörgeräteakustiker, Orthopädietechniker und Bandagisten und Zahntechniker. Himmelhoch betreut bereits seit 2014 
den Zweig der Augenoptiker und Optometristen, also die Bundesinnung der Augen- und Kontaktlinsenoptiker. Wir 
führen u. a. klassische PR-Maßnahmen in Form von Presseaussendungen, Einzelinterviews, Redaktionstouren und 
Pressekonferenzen sowohl für die Bundesinnung als auch für die neun Landesinnungen durch. 

• Aufgabenstellung war eine Presseaussendung zum Thema: „Augen auf zum Schulstart - Fehlsichtigkeit vor 
Schulbeginn erkennen und korrigieren“ 

• Ziel sollte sein, dass Eltern vor Beginn des neuen Schuljahres für das Thema sensibilisiert werden und  
rechtzeitig mit ihren Kindern einen Optiker aufsuchen, um bei einer etwaigen Fehlsichtigkeit ihres Kindes 
Maßnahmen setzen zu können. Die Augenoptiker und Optometristen sollten dabei als 1. Ansprechpartner für 
„Augengesundheit und gutes Sehen“ positioniert werden. 
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Strategische Umsetzung & Maßnahmen

• Perfektes Timing ist die halbe Miete! So wurde bereits vor Beginn der Sommerferien der Versandzeitpunkt 
festgelegt, um ausreichend Vorlaufzeit einplanen zu können. In diesem Fall war 3 Wochen vor Schulbeginn der 
perfekte Zeitpunkt, da die Aussendung damit einerseits nicht zu früh und andererseits nicht zu spät an die 
Medien übermittelt wurde. Zudem wurde die Aussendung in der Woche VOR dem Feiertag (Mariä Himmelfahrt) 
veröffentlicht, da in der Woche rund um den Feiertag erfahrungsgemäß viele Journalisten auf Urlaub sind.

• Bundesländerversand zur gezielten Ansprache von Regionalmedien: Neben der Hauptaussendung für 
Gesundheits-, Leben- und Familien-Medien wurden für jede Landesinnung eine personalisierte Mutation 
erstellt. Der jeweilige Landesinnungsmeister fungierte darin als Zitatgeber. Damit können regionale und lokale 
Medien persönlich angesprochen werden, da lokale Ansprechpartner & Zitatgeber in den Bundesländern besser 
funktionieren, als wenn der Bundesinnungsmeister spricht.   

• Der Servicecharakter einer Aussendung erhöht die Relevanz für die Medien. So wurde im Text eine „Checkliste“ 
inkludiert mit konkreten Handlungsanweisungen (bspw. Warnzeichen beachten – bestimmte Verhaltensweisen 
können auf Fehlsichtigkeit hindeuten), die von den Medien einfach übernommen werden konnten.  

Ergebnis: +50 Clippings (3 Radio-Beiträge, orf.at Startseite, Kronen Zeitung, KURIER, OÖN u.v.m.) 
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